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Kompetenzcluster der Erndhrungsforschung enden im nachsten Jahr

Die Kompetenzcluster der Erndhrungsforschung befinden sich inzwischen in der verlangerten
Forderung. Alle vier Cluster werden im kommenden Jahr 2022 komplett enden, einzelne
Projekte sind schon abgeschlossen oder enden noch in diesem Jahr. Doch selbstverstandlich
wird die Forschung und die entstandene inter- und transdisziplindre Zusammenarbeit
weitergehen. Wiinschenswert ware es, die Kompetenzen in einem: ©cutschen Zentrum fir
Erndhrung und Pravention zu biindeln und somit das bisher Erreichte iortfihren zu konnen.

Erndhrungsforschung in Bild und Ton

In diesem Jahr ist ein aussagekraftiger Film Uber die Kompetenzcluster der
Erndhrungsforschung gedreht worden, initiiert durch die Geschaftsstellen der Cluster. Der
Dokumentationsfilm zeigt konkrete Beispiele, welche gewinnbringenden Erkenntnisse die
Cluster fir die Bevolkerung in sechs Jahren generiert haben. Er zeigt gleichzeitig auf, dass
Erndhrungsforschung vielschichtig, interdisziplinar und divers ist — und nicht im
wissenschaftlichen Elfenbeinturm, sondern nah am Menschen stattfindet.

Prof. Dr. Sascha Rohn von NutriAct und Leiter des Instituts fir Lebensmittel- und
Umweltforschung e.V. (ILU) in Bad Belzig fihrt erklarend durch den Film. Es kommen unter
anderem die Clustersprecherin und die drei Clustersprecher zu Wort. Es gibt Ausschnitte aus
allen Clustern, einzelne Projekte werden beispielhaft ndher erklart. Dabei zeigt der Film auch
die Vielfaltigkeit der Ansatze, Projekte und Altersgruppen, die Rahmen der vier Cluster Gber
sechs Jahre hinweg bearbeitet wurden. Das Filmteam reiste tageweise nach Jena, Bonn,
Potsdam und Freising.
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Abbildung: Screenshot von der Anfangssequenz des Dokumentationsfilms von der DGE-Webseite

Veroffentlicht wurde der Dokumentationsfilm zur Jahrestagung des Deutschen Ethikrates am
23. Juni 2021 und dort erstmalig der Offentlichkeit prasentiert. Uber YouTube, die Webseiten
der Cluster und Uber Twitter wurde der Film seitens der Geschaftsstellen promotet und wird
kiinftig auch auf Konferenzen und Messeauftritten zu sehen sein. Auch das BMBF hat den Film
prominent auf seinen Seiten aufgenommen. Hier der Link auf YouTube:
https://www.youtube.com/watch?v=wGPRdQhfb_s.

Erfolgreiche Cluster-Konferenz im Mai: Zukunftsfragen gestellt

Bei dem dreitagigen, virtuellen Kongress im Mai
prasentierten die Wissenschaftler*innen der
Kompetenzcluster der Erndhrungsforschung Ergebnisse
und Erfolge der gemeinsamen interdisziplindren
Forschungsaktivitaten. Inhaltlich wurde bei der Tagung
der Bogen gespannt von Grundlagenforschung bis zu
alltagstauglichen Strategien fir eine
gesundheitsfordernde Erndhrung aller
Bevolkerungsgruppen. Die Konferenz sollte zum Ende
der sechsjahrigen Forderung durch das Bundesministerium fiir Bildung und Forschung (BMBF)
Ergebnisse und Highlights zusammenfassen und einem breiten Publikum zuganglich machen.
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Der in deutscher Sprache gehaltene erste Tag des internationalen Kongresses thematisierte in
Vortragen sowie einer Podiumsdiskussion mit dem Titel ,Innovativ, nachhaltig,
transdisziplindr — wo will die Erndhrungsforschung hin?“ die Herausforderungen und Erfolge
der Kompetenzcluster sowie die Zukunft der Erndahrungsforschung. Auch eine deutliche
Forderung zur Verstetigung der durch die Kompetenzcluster geschaffenen
Netzwerkstrukturen gab es von vielen Seiten.
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The next session starts in

> BOOKLET

> AUDITORIUM
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Die beiden folgenden Tage in englischer Sprache dienten der Prdsentation und dem
wissenschaftlichen Austausch der Ergebnisse. In diesem Rahmen stellten Prof. Dr. Pablo
Steinberg, Prof. Dr. Michael Miiller, Prof. Dr. Jessica Aschemann-Witzel und Prof. Dr. Hermann
Lotze-Campen ihre aktuellen Forschungsschwerpunkte und Zukunftsvisionen in ihren
Plenarvortragen vor. Deutlich wurde dabei auf den Stellenwert von Forschung im Bereich
Erndahrung zur Sicherung von Gesundheit, Lebensstandard und Klimaschutz hingewiesen.

Insbesondere die Cluster-Nachwuchswissenschaftler*innen konnten durch Poster sowie
Pitches ihre Arbeiten vorstellen. Hinzu kam die Verleihung eines Innovationspreises, den die
Informatikerin Monika Wintergerst und der Informatiker Martin Lurz von der Technischen
Universitat Minchen (TUM) und vom enable-Cluster mit ihrem Konzept ,Nutridge”
gewannen. Gewinnerin des Poster-Preises war Hanna Huber von der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universitat Bonn und DietBB, der Poster-Titel lautete: , Impact of vegetarian and the
nordic diet on glucose metabolism: a human intervention study.” Den besten Pitch lieferte
Alissa Torske vom Klinikum rechts der Isar an der TU Miinchen, Partner im enable-Cluster, die
zum Thema ,Stress as a mediator of overeating and the effectiveness of mindfulness training
as an intervention strategy” referierte. Alle gewannen ein professionelles Karrierecoaching.
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Clusteriibergreifende Summerschool: Erndhrungskommunikation im Fokus

Die vierte clusteriibergreifende Summerschool fir Nachwuchswissenschaftler*innen hat in
diesem Jahr der Kompetenzcluster nutriCARD ausgerichtet, unter der Organisation von Dr.
Tobias D. Hohn, Leiter des nutriCARD-Kommunikationsbiiros. Zunéachst in Prasenz geplant,
musste die Summer School letztendlich leider komplett virtuell stattfinden. In zwei Teile
aufgeteilt — der erste an zwei Tagen im Marz, der zweite an zwei Tagen im Juni — wurde das
Thema Erndhrungskommunikation in den Fokus geriickt.

Im ersten Teil spannten Expert*innen aus dem Bereich Erndhrungskommunikation einen
breiten Bogen von Wissenschaftsmarketing (Ariadne Thanos) liber Online-Journalismus
(Marcus Anhauser) und Diskurse (iber Erndhrungsstudien (Charmaine Voigt) bis hin zu
Nudging (Carolina Diana Rossi) und die Rolle der sozialen Medien (Anne Kraemer, Eva-Maria
Endres) fur das Themenfeld Erndhrung. Beim angegliederten ,Young Scientists Connect!”
hatten alle Teilnehmenden die Moglichkeit, sich individuell Gber ihre Forschungsthemen
auszutauschen und miteinander zu vernetzen.

Beim zweiten Teil stand der Workshop-Charakter im  Vordergrund. Die
Wissenschaftsjournalistin und Foodbloggerin Johanna Bayer nahm die Teilnehmenden mit in
die Welt der Sprache. Sie zeigte, wie Worter wirken (kdnnen) und animierte alle zu klaren,
strukturierten Texten. In ihrem Coaching ging sie unter anderem auch auf die Frage ein, was
Journalist*innen wollen, um so einen Einblick in die Arbeitsweise des Journalismus zu geben
und die Angst vor Kamera und Mikrofon zu nehmen.

Zur Visualisierung von Inhalten ging die Designerin Elisabeth Werner folgenden Fragen nach:
Wie konnen Botschaften Uber visuelle Elemente transportiert werden, wie kann
Wiedererkennbarkeit beim Beobachter geschaffen werden? Welche Farben wirken und
wovon sollte Abstand genommen werden? Sie gab den Nachwuchswissenschaftler*innen
einen guten Fahrplan fir ihre Arbeit mit.

Nachwuchsgruppenleiterinnen bei Adipositaskongress (EC02021)

Den  Auftakt zum  28. Europdischen  Adipositaskongress  gestalteten die
Nachwuchsgruppenleiterinnen der vier Kompetenzcluster der Erndhrungsforschung zum
Thema ,Personalisierte Erndahrung” mit dem Symposium: “Different approaches towards
personalised nutrition — status quo and future directions®.

Dr. Christine Dawczynski und Dr. Christina Holzapfel hielten jeweils einen Vortrag und
moderierten gleichzeitig das Symposium. Der Veranstalter des Kongresses war die European
Association for the Study of Adipositas (EASQO), eine Vereinigung von Berufsverbdanden aus 36
europdischen Lindern. Das umfangreiche Programm sowie eine Ubersicht (ber die
prasentierten Poster kann abgerufen werden unter: https://eco2021.com/docs/scientific-
programme.pdf?p=1235.
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NutriDiary: Smartphone-basierte Erndahrungserhebung fiir epidemiologische
Studien (DietBB)

Eine zuverldssige Erndahrungserhebung ist die Grundlage fir die Untersuchung jeglicher
erndhrungsepidemiologischen Fragestellung, somit auch fiir das Kernthema von DietBB, dem
Zusammenhang zwischen Erndhrung und Gehirngesundheit. Gleichzeitig bringt die Methodik
der Ernahrungserhebung viele Herausforderungen mit sich und stellt ein eigenes
Forschungsgebiet bei DietBB dar.

Das 3-Tage-Wiegeprotokolle ist der Gold-Standard fir quantitative Erndhrungserhebungen.
Hierbei wiegen die Studienteilnehmer*innen an drei aufeinanderfolgenden Tagen ihre
verzehrten Lebensmittel ab und protokollieren die verzehrten Mengen mittels
Papierfragebogen. Studienassistent*innen und Wissenschaftler*innen ordnen dann die
protokollierten Lebensmittel-Eintrage einer Lebensmitteldatenbank zu und berechnen auf
dieser Grundlage Energie- und Nahrstoffgehalt der Nahrungsaufnahme.

Diese Vorgehensweise stellt eine hohe ; S . —
Belastung fir alle Beteiligten dar. Prof. Ee
Dr. Ute Néthlings entwickelte daher in | |

Kollaboration mit mumuras UG die App

NutriDiary, die das Fiihren von 3-Tage-

Wiegeprotokollen far Studien- | Qi Heues Hetroosptiel Nk Soen
teilnehmer*innen sowie deren ’

Auswertung fir die durchfiihrenden ®
Wissenschaftler*innen vereinfacht. Die y
Studienteilnehmer*innen suchen die Fagen ie zuerst Nahrungsmittl inzu

verzehrten Lebensmittel direkt in einer . “

in der App hinterlegten
Lebensmitteldatenbank mittels >

P’v
textbasierter Suche oder (ber eine =

Barcode-Scanfunktion  (,,NutriScan“).
Ist das Lebensmittel in der Datenbank
vorhanden, kann es aus einer Liste
ausgewahlt werden bzw. wird es
automatisch in das Suchfeld der
Lebensmitteleingabe Ubertragen. Wenn es nicht in der Datenbank verfiigbar ist, fordert die
App die Teilnehmer*innen auf, dieses mittels Produktfotos (Barcode, Produktname/-marke,
Zutatenliste, Ndhrwerttabelle) neu hinzuzufligen. Spezifische Algorithmen des maschinellen
Lernens extrahieren die relevanten Informationen von den Produktfotos.

Abbildung 1: Screenshot der App NutriDiary

,Die Benutzerfreundlichkeit ist ein sehr wichtiger Aspekt. Wir miissen es den
Studienteilnehmer*innen moglichst leichtmachen, um Fehler oder sogar den Abbruch der
Protokollierung zu vermeiden. Mit der NutriScan-Funktion haben wir hier einen groRRen
Fortschritt erzielt, und unsere Datenbank wird kontinuierlich um Produkte erweitert, die von
Teilnehmer*innen verzehrt werden”, sagt Nothlings. Die Wissenschaftler*innen konnen
ihrerseits auf der ,Researcher Website” direkt auf die NutriDiary-Protokolle zugreifen und
miussen diese nicht mehr miihsam von Papier Gbertragen und zuordnen. ,,In DietBB haben wir
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NutriDiary  fur  den Einsatz in unserer DONALD-Studie  entwickelt, die
Anwendungsmoglichkeiten gehen aber iber DietBB hinaus®, fliigt Nothlings hinzu. ,Aktuell
arbeiten wir mit dem BfR an einer Anpassung von NutriDiary fir den Einsatz in einer
multizentrischen Kohortenstudie zu pflanzenbasierter Ernahrung, die COPLANT-Studie.”
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Abbildung 2: Workflow Erndhrungserhebung mit NutriDiary

Seniorenerndhrung: Interventionsstudie in Pflegeheimen mit positiven
Effekten (enable)

Nach Einschatzung von Pflegekraften ist in deutschen Senioreneinrichtungen etwa jede*r
dritte Bewohner*in von einer Mangelerndhrung oder einem Risiko betroffen (1).
Erndhrungsprobleme und -bediirfnisse, zum Beispiel aufgrund von Kau- und
Schluckstérungen, Inflammation oder Demenz, kdnnen jedoch von Person zu Person stark
variieren. Statt ,one size fits all“-Losungen empfehlen internationale Leitlinien aufgrund
dieser Heterogenitdt individualisierte Erndhrungsinterventionen (2). Konzepte zur
Individualisierung von ErnahrungsmaRnahmen sind fiir den Pflegeheimbereich jedoch rar.

Die Focus-Area 4 des enable-Clusters hat sich diesem Thema angenommen und ein
individualisiertes, multimodales Erndhrungsinterventionskonzept zur Prdavention und
Therapie von Mangelernahrung im Pflegeheimbereich entwickelt. Das Institut fir Biomedizin
des Alterns (IBA) von der Universitat Erlangen-Nirnberg erarbeitete das Konzept in
Kooperation mit dem Institut fir Lebensmitteltechnologie der Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf sowie dem Fraunhofer Institut fiir Verfahrenstechnik und Verpackung (IVV) in
Freising. Es besteht aus mehreren Modulen, die in der ersten Forderphase von enable
entwickelt wurden: Protein-Energie-Getranke, eine siiBe und eine herzhafte Proteinsahne
sowie eine wieder in Form gebrachte, optisch optimierte plirierte Kost flir Personen mit Kau-
und/oder Schluckstorungen.
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In einer Pra-Post-Studie von September 2019 bis Februar 2020 wurde das Konzept in zwei
Nlrnberger Pflegeheimen angewendet. 50 Bewohner*innen mit Mangelerndhrung oder
Risiko fir Mangelerndhrung wurden zur Teilnahme rekrutiert. Nach sechs Wochen (blicher
Versorgung wurden die Interventionsmodule sechs Wochen lang in einem Stufenkonzept
einzeln oder kombiniert angeboten, um individuelle Energie- und Proteindefizite
auszugleichen, unter weiterer Berlicksichtigung des Body-Mass-Indexes, des individuellen
Gewichtsziels sowie der jeweiligen Vorlieben und Abneigungen (3). Die Intervention konnte
die Energie- und Proteinzufuhr signifikant steigern, zudem verbesserte sich eine Subskala der
Lebensqualitat (4). Die Proteinzufuhr konnte durch den Verzehr der Interventionsprodukte
gesteigert werden ohne die Zufuhr aus herkdmmlichen Lebensmitteln zu reduzieren (5).

Das beschriebene Konzept ist eines der ersten individualisierten
Erndhrungsinterventionskonzepte im Pflegeheimbereich. Es wurden erste positive Effekte
erzielt, die in einem nachsten Schritt in randomisiert-kontrollierten Studien zu Gberprifen
sind.

1. Deutsche Gesellschaft fiir Erndhrung. 14. DGE-Erndhrungsbericht — Vorveréffentlichung Kapitel 2. 2019.
Bonn. https://www.dge.de/fileadmin/public/doc/ws/dgeeb/14-dge-eb/14-DGE-EB-Vorveroeffentlichung-
Kapitel2.pdf.

2.  Volkert D, et al. ESPEN guideline on clinical nutrition and hydration in geriatrics. Clin Nutr. 2019;38(1):10-
47.

3. Seemer J, et al. An Individualised Nutritional Intervention Concept for Nursing Home Residents with or at
Risk of Malnutrition: An enable Study. Geriatrics. 2021;6(1):12.

4. Seemer J, et al. Effects of an individualised nutritional intervention on dietary intake and quality of life in
nursing homes residents with (risk of) malnutrition: An enable study. Clinical Nutrition ESPEN.
2020;40:681-2.

5. Seemer J, et al. Usual Protein Intake Amount and Sources of Nursing Home Residents with (Risk of)
Malnutrition and Effects of an Individualized Nutritional Intervention: An enable Study. Nutrients.
2021;13(7).

Die Bildung von Methylketonen in der Lipidoxidation bei erhohter
Temperatur (NutriAct)

Die NutriAct-Wissenschaftlerin Sandra Grebenteuch promoviert in der Abteilung
Lebensmittelchemie und Analytik an der Technischen Universitat Berlin. Im Frihjahr 2020
warb sie erfolgreich den Nutri-Act Research Stimulus Grant ein. Die im Rahmen des Zuschusses
entstandenen Forschungsergebnisse wurden unter dem Titel “The Formation of Methyl
Ketones during Lipid Oxidation at Elevated Temperatures“ durch Sandra Grebenteuch,
Clemens Kanzler, Stefan KlauRnitzer, Lothar W. Kroh und Sascha Rohn in molecules
veroffentlicht, hier ein Auszug:

Das Ziel der Studie war es, die Bildungswege der Methylketone aus verschiedenen
potentiellen Vorldufern in Kombination mit verschiedenen Iebensmittelrelevanten
Aminoverbindungen aufzuklaren. Dafiir wurden in Modellsystemen strukturell verschiedene
Aminoverbindungen zusammen mit Fettsduren oder typischen Lipidoxidationsprodukten
(Aldehyde, 2-Alkenale, 2,4-Alkadienale) bei 160 °C fir 5-90 min erhitzt, um deren Einfluss auf
die Bildung von Methylketonen zu prifen.
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Zusatzlich zu den Modellsystemen wurden ausgewahlte Fette und Pflanzendle bei erhdhten
Temperaturen erhitzt, um ihr Potenzial zur Methylketonbildung in Lebensmittelprozessen wie
Backen, Braten oder Frittieren zu beobachten. Daflir wurden verschiedene typische Fette und
Pflanzendle von lokalen Anbietern bei 160 °C flir 20 min erhitzt. Diese Temperatur wurde
gewadhlt, da sie bei der Verarbeitung von Lebensmitteln, zum Beispiel beim Backen, Braten
oder Frittieren, auch unter Haushaltsbedingungen erreicht werden. Die Analyse der fliichtigen
Verbindungen erfolgte mittels statischer Headspace-GC-MS-Analyse mit einem GC-17A-
Gaschromatographen der Shimadzu Deutschland GmbH und einem Shimadzu GCMS-QP5000
Massendetektor.

Nach der Erhitzung der Fette bzw. Ole konnten Methylketone und andere typischen
Lipidoxidationsprodukten nachgewiesen werden. Es wurde gezeigt, dass die Konzentration
der Methylketone mit zunehmender Erhitzungsdauer anstieg. Obwohl sich die untersuchten
Pflanzendle in ihrer Fettsdurezusammensetzung unterschieden, wurde keine Korrelation
zwischen gebildeten Methylketonen und den verschiedenen Verhaltnissen von gesattigten,
einfach ungesattigten und mehrfach ungesattigten Fettsdauren gefunden. In Kokosfett, das
hauptsachlich gesattigte Fettsdauren enthdlt, konnten keine Methylketone nachgewiesen
werden. Die meisten Methylketone wurden in Butterschmalz gefunden, das im Vergleich zu
Butter kaum Wasser enthdlt. Dies ist im Gegensatz zu den Beobachtungen anderer
Autor*innen, die beschrieben, dass Wasserentzug zu einer reduzierten Bildung von
Methylketonen fiihrt.

Insgesamt zeigte sich kein konsistenter Zusammenhang zwischen der Zusammensetzung der
gesattigten Fettsduren und der Lédnge der Alkylkette der gebildeten Methylketone. Deswegen
und da keine Methylketone in Kokosfett gebildet wurden, ist es sehr wahrscheinlich, dass
ungesattigte und nicht gesattigte Fettsduren fir die Bildung von Methylketonen
verantwortlich sind. Die Modellsysteme, in denen verschiedene Aminoverbindungen mit 2,4-
Decadienal (dem Hauptabbauprodukt der w-6-Fettsdure Linolsdure) zusammen erhitzt
wurden, zeigten, dass die Aminosduren, die nur eine freie Aminogruppe an der Alpha-Position
zur Carboxylgruppe haben (hier: L-Glycin, L-Alanin und DL-Leucin), wenig bis keine
Methylketone bilden, wahrend die Aminoverbindungen mit einer endstéandigen Aminogruppe
(hier: PE, Ethanolamin, y-Aminobuttersaure und L-Lysin) die starkste Reaktivitdt aufwiesen. Es
kann also festgestellt werden, dass die Reaktivitdit von Aminoverbindungen auf deren
strukturellen Eigenschaften zuriickzufiihren ist und sie die Bildung von Methylketonen
erleichtern kénnen.

Zusammenfassend haben die Experimente gezeigt, dass Methylketone aus ungesattigten
Fettsduren und deren ungesattigten sekunddren Abbauprodukten durch Lipidoxidation
gebildet werden kdnnen. Aus diesem Grund kdnnen Methylketone als tertidre Produkte der
Lipidoxidation betrachtet werden. Dieser Reaktionsweg wurde in der Literatur bisher nicht
beschrieben und erweitert das bisherige Wissen Uber die Bildungswege aus gesattigten
Fettsduren. Methylketone kommen in vielen Lebensmitteln vor. Da fast alle Lebensmittel von
Natur aus sowohl Lipide als auch Aminoverbindungen enthalten und in vielen Fallen thermisch
behandelt werden, sind die vorgeschlagenen Wege relevant fiir die Bildung von aromaaktiven
Methylketonen in Lebensmitteln.
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PrevA-Studie mit dem Fokus der Gewichtsreduktion (nutriCARD)

Die PrevA-Studie von nutriCARD ist eine Humanstudie zur Priifung eines App-basierten
Erndhrungskonzepts zur Senkung kardiovaskuldrer Risikofaktoren mit dem Fokus auf
Gewichtsreduktion. Sie soll zur Begleitung von Prdventions- und TherapiemalRnahmen fir
Patienten mit erhéhtem kardiovaskularem Risiko eingesetzt werden kénnen.

Die WHO schatzt, dass durch Veranderungen der Erndhrungsgewohnheiten und des
Lebensstils bis zu 80 Prozent der kardiovaskuldaren Erkrankungen verhindert werden kdénnten.
Weiterhin hat sich laut WHO die Zahl der Ubergewichtigen weltweit seit 1975 fast verdreifacht
und fihrt haufiger zu einem frihzeitigen Tod als Untergewicht. Vor dem Hintergrund einer
steigenden Gewichtsproblematik in der Gesellschaft koénnen Smartphone-basierte
Applikationen eine vielversprechende Moglichkeit bieten, um Nutzer*innen zu informieren
und bei der Anderung von Erndhrungsgewohnheiten zu unterstiitzen, sodass eine gewiinschte
Gewichtsabnahme erreicht und dauerhaft gehalten werden kann.

In Zusammenarbeit mit der Preventicus GmbH wurde eine mobileHealth-Applikation
(mHealth-App) nach wissenschaftlichen Standards entwickelt, in welche das fiir die Studie
entwickelte Ernahrungskonzept integriert wurde. Das Konzept basiert auf einer stufenweisen
Senkung der Energieaufnahme bei bedarfsgerechter Nahrstoffzufuhr durch Menipldne bei
ubergewichtigen Mischkdstlern (BMI > 25 bis < 35 kg/m2). Zu den Studienparametern zdhlen
anthropometrische Daten, Blutlipide, Entziindungsparameter, Nahrstoffstatuts inklusive
Fettsdaurenverteilung in den Erythrozytenlipiden zur Priifung der Compliance gegeniber der
Studienintervention.

Die randomisierte, kontrollierte Studie im vierarmigen Paralleldesign wird seit dem Friihjahr
2021 mit 80 Probanden im Studienzentrum in Jena unter der wissenschaftlichen Leitung von
Dr. Christine Dawczynski vierzehn Wochen durchgefihrt: Wahrend eine Studiengruppe die
entwickelte mHealth-App mit all ihren Funktionen, inklusive SmartWatch zum Fitnesstracking,
testet, erhalten die weiteren Gruppen die energie- und nahrstoffoptimierten Ernahrungspléne
in ausgedruckter Form in Anlehnung an eine konventionelle Erndhrungstherapie — mit bzw.
ohne personliche Erndhrungsberatung. Die Kontrollgruppe erhalt allgemeine
Erndhrungsempfehlungen, jedoch keine Erndhrungspldne und keine personliche Beratung.
Ziel der Studie ist der Vergleich der verschiedenen Konzepte hinsichtlich ihrer Effektivitdt im
Hinblick auf die Senkung kardiovaskularer Risikofaktoren (Fokus: Gewichtsreduktion) sowie
die Validierung der mHealth-App fir eine zukiinftige Bereitstellung auf dem freien Markt.
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Ausgewadhlte Partnerinstitutionen

Statistische Auswertung von Daten durch das IMBIE bei DietBB

Das Institut fir Medizinische Biometrie, Informatik und Epidemiologie (IMBIE) arbeitet am
Universitatsklinikum Bonn an der Schnittstelle zwischen biostatistischer Datenanalytik in
klinisch-epidemiologischen Kooperationsprojekten und eigener quantitativer
Methodenforschung in den Bereichen Biometrie und Epidemiologie.

In DietBB ist das IMBIE seit Beginn der ersten Forderphase an verschiedenen Projekten
beteiligt, unter anderem mit dem Institut fiir Erndhrungs- und Lebensmittelwissenschaften
der Universitat Bonn, dem Institut flir Humangenetik und der Kinderklinik Bonn. Als Bindeglied
zwischen Mathematik und Lebenswissenschaften war es teilweise schon vor Analyse der
erhobenen Studiendaten an Besprechungen zu moéglichen Auswertestrategien beteiligt. Dabei
ging es darum herauszufinden, welche Forschungsfrage mit dem vorliegenden Studiendesgin
und den dazugehdrigen Daten beantwortet und mit welcher statistischen Vorgehensweise
bestmoglich zur Beantwortung dieser Forschungsfrage beigetragen werden kann. Die
Schwerpunkte in DietBB liegen bei der statistischen Auswertung der Daten unter anderem auf
der Modellierung longitudinaler Beobachtungsdaten, wie sie z.B. fir die DONALD-Studie
vorliegen, und der Analyse hochdimensionaler genetischer und epigenetischer Daten. Die
Ergebnisse werden gemeinsam mit den Kooperationspartnern diskutiert und interpretiert.

Ubergewicht im Kindesalter erforscht LSB bei enable

Ziel des Leibniz-Instituts fur Lebensmittel-Systembiologie an der Technischen Universitat
Minchen (LSB) ist es, neue Ansétze fiir die nachhaltige Produktion ausreichender Mengen an
Lebensmitteln zu entwickeln. Deren Inhaltsstoff- und Funktionsprofile sollen an den
gesundheitlichen und nutritiven Bedirfnissen, aber auch den Praferenzen der
Verbraucher*innen ausgerichtet sein. Hierzu erforscht das LSB die komplexen Netzwerke
sensorisch relevanter Lebensmittelinhaltsstoffe entlang der gesamten Wertschopfungskette,
mit dem Fokus, deren physiologische Wirkungen systemisch verstandlich und langfristig
vorhersagbar zu machen.

Im Rahmen von enable sucht das LSB nach Biomarkern fiir Ubergewicht, mit denen sich stark
gefahrdete Kinder bereits im Babyalter erkennen lassen. Hintergrund ist, dass verschiedene
Studien einen Zusammenhang zwischen Ubergewicht, Erndhrungsverhalten und der
genetischen Auspragung menschlicher Geruchsrezeptoren annehmen lassen. Auch
Leukozyten verfligen Uber diese Rezeptoren. Daher untersucht das LSB mithilfe dieser
Blutzellen, ob sich die Aktivierung bestimmter Geruchsrezeptorgene von {iber- und
normalgewichtigen  Schulkindern  hinsichtlich  ihrer  Methylierungsmuster  und
Transkriptionsniveaus unterscheiden. Ob sich identifizierte Genaktivierungen auch als friihe
Risikoindikatoren eignen, werden die Forschenden des LSB dann am Nabelschnurblut der
Kinder Gberpriifen. Dieses stammt aus der Mutter-Kind-Studie PEACHES, die den Einfluss des
Korpergewichts werdender Mutter auf das spatere Kérpergewicht der Kinder untersucht.
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DIfE an allen Teilprojekten bei NutriAct beteiligt

Das Deutsche Institut fir Erndhrungsforschung Potsdam-Rehbriicke (DIfE), dessen
wissenschaftlicher Vorstand Prof. Dr. Grune Tilman Grune auch gleichzeitig Sprecher von
NutriAct ist, beherbergt die NutriAct-Geschaftsstelle und arbeitet aktiv an allen sechs
Teilprojekten in enger inter- und transdisziplindarer Verzahnung mit Forschenden z.B. der
Charité, TU Berlin, Universitat Potsdam, dem Institut flir Lebensmittel- und Umweltforschung
e.V oder dem Leibniz-Institut flir Gemuise- und Zierpflanzenbau (IGZ) an der Verbesserung des
Gesundheitsstatus der Bevolkerungsgruppe ,,50plus”.

Die Molekulare Epidemiologie des DIfE erfasst und bewertet ,Erndhrungsmuster”. Im
Humanstudienzentrum wurden in einer ,Familienstudie” 1.550 Personen (Paare sowie
Geschwister) untersucht und befragt, um der Frage nachzugehen, wie die Familie und
partnerschaftliches Zusammenleben die ,Nahrungsauswahl” beeinflussen. Zentrales Element
war zudem die ,,Erndhrungsinterventionsstudie” mit insgesamt 500 Proband*innen Gber drei
Jahre, die gemeinsam mit der Charité durchgefiihrt und am DIfE koordiniert wurde. Die in der
Studie gewonnen Bioproben wurden auch am DIfE im Teilprojekt ,Biomonitoring” in den
Abteilungen Molekulare Toxikologie und der Arbeitsgruppe Intestinale Mikrobiologie
untersucht, um mogliche Effekte der Erndhrung auf Alterungsprozesse des menschlichen
Organismus zu identifizieren. In transdisziplindrer Zusammenarbeit mit den Forschenden der
TU Berlin im Projekt ,Neue Produkte” entstanden zudem schmackhafte und
gesundheitsférdernde neue Lebensmittel, wie z. B. das Spreewélder Olmiiller Misli, Kanow
Mihle Spreewald.

IMS evaluiert neue Unterrichtsmaterialien fiir Thiiringen bei nutriCARD

Fir nutriCARD entwickelt eine Arbeitsgruppe der Friedrich-Schiller-Universitat Jena neue
Unterrichtsmaterialien zur Einfihrung von Erndahrung und Gesundheit in das Schulfach
Biologie fiir die 9. bis 12. Klassen in Thiringen. Das Institut fir Medizinische Soziologie (IMS)
der Martin-Luther-Universitdt-Halle-Wittenberg evaluiert, ob dieses Material geeignet ist, das
Wissen der Schiler*innen zu verbessern. Die Materialien werden hinsichtlich ihrer Qualitat,
Effektivitdt und Eignung fir den Unterricht bewertet. Eine groRe Rolle bei der Evaluation
spielen dabei Vorher-Nachher-Befragungen der Schiiler*innen und vor allem die Frage:
Konnen sie ihr Erndhrungswissen und ihre Erndhrungskompetenz mit Hilfe des Materials
verbessern? Auch die Erfahrungen der Lehrkrafte sind von groRBer Bedeutung und werden in
Fokusgruppen erfasst: Sind die Materialien fiir die entsprechenden Altersklassen und den
Einsatz im Unterricht geeignet? Werden alle relevanten Aspekte des Lehrplans aufgegriffen?
Die Ergebnisse kdnnen dazu beitragen, die Erndahrungsbildung, das Erndhrungswissen und
damit die Erndhrungsgewohnheiten zu verbessern und damit langfristig einer
Gesundheitsforderung der Schiiler*innen zu dienen.
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Wissenschaftlerinnen im Portrait

Jun. Prof. Dr. Marie-Christine Simon von DietBB

...ist Leiterin der Nachwuchsgruppe ,,Erndhrung und Mikrobiom* und
seit September 2019 Juniorprofessorin am Institut fiir Erndhrungs-
und Lebensmittelwissenschaften der Universitdit Bonn.

Woran forschen Sie?

Ein wichtiger Faktor, der in den letzten Jahren die tagliche Erndhrung
mit der menschlichen Physiologie und Pathologie verkniipft, ist die
Gesamtheit der Mikroorganismen (Mikrobiota), die den ot privat
menschlichen Darm besiedeln. Den Einfluss kommensaler

Mikroorganismen im Darm und ihrer Metabolite auf den humanen Stoffwechsel sowie die
Kognition zu analysieren, mit dem Ziel, kausale Zusammenhange herzustellen, ist Gegenstand
meiner Forschung. Um dieses Ziel zu erreichen, verfolgen wir einen translationalen Ansatz mit
humanen Interventionsstudien und Studien im Mausmodell. Denn dieser Ansatz ermaoglicht
es die komplexen Interaktionen zwischen Erndhrung, Mikrobiota, Stoffwechsel und
Gehirnfunktion mechanistisch zu untersuchen.

Warum passt lhre Forschung gut zu dem Kompetenzcluster DietBB?

In Synergie mit den allgemeinen Zielen des DietBB-Clusters ist es auch das Bestreben der
Nachwuchsgruppe Zusammenhange zwischen Darmmikrobiom, Erndhrungsmustern bzw.
Nahrungsaufnahme und kognitiven Funktionen zu identifizieren, Uber die gesamte
Lebensspanne hinweg, eine ,gesunde Mikrobiota” zu definieren, um darauf basierend
zuklnftig personalisierte Ernahrungsempfehlungen und Behandlungen zu ermdéglichen.

Was fasziniert Sie an lhren Studien besonders?

Die Interdisziplinaritat, die das Thema Mikrobiom mit sich bringt, als auch die Moéglichkeit das
Mikrobiom in gesunden aber auch pathologischen Situationen und (iber die gesamte
Lebensspanne hinweg zu untersuchen. Das Forschungsfeld steckt noch in den Kinderschuhen
und Erndhrung scheint einen direkten Einfluss auf das Mikrobiom zu haben. Genau diese
komplexen Zusammenhdnge, die es noch herauszuarbeiten gilt, sind spannend und
faszinierend.

Welche Themen werden die Erndhrungsforschung zukiinftig vermehrt beschdiftigen?

Die Erndhrungsforschung wird sich zukiinftig sicher in Richtung ,,Multiomics“-Data entwickeln.
Erndhrungsbedingte Erkrankungen sind multifaktoriell und der technische Fortschritt erlaubt
es uns jetzt, zum einen die relevanten Daten (Mikrobiom, Genom, Metabolom) liberhaupt zu
generieren und zum anderen mit diesen Datenmengen sinnvoll umzugehen. Perspektivisch
lieBen sich dann vielleicht personalisierte Ernahrungsempfehlungen und Behandlungen
realisieren.
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Dr. Christina Holzapfel von enable

...ist Leiterin der Nachwuchsgruppe Personalisierte Erndhrung &
eHealth (PeNut) an der Technischen Universitdt Miinchen.

Woran forschen Sie?

Mein  Forschungsschwerpunkt ist Gewichtsreduktion bei
Ubergewicht und Adipositas. Dabei stehen Humanstudien im
Fokus, in denen verschiedene Interventionsansatze (z.B. digitale
Tools oder Erndhrungsempfehlungen) eingesetzt werden.
Ubergeordnetes Ziel der Forschungsaktivititen ist es, zu
untersuchen, welche Pradiktoren und Barrieren es fir eine
Gewichtsreduktion gibt. Foto: C. Brand|

Warum passt Ihre Forschung gut zu dem Kompetenzcluster enable?

Die Nachwuchsgruppe ,Personalisierte Erndhrung & eHealth” (PeNut) erganzt die
Forschungsaktivitaten des Erndhrungsclusters enable um die Pravention und Therapie der
Adipositas. Die Lebensstilinterventionsstudie, die im Rahmen der Nachwuchsgruppe PeNut
durchgefiihrt wird, bietet sich aufgrund der umfangreichen Datenerhebung und
Bioprobensammlung hervorragend fir Kooperationen innerhalb und auRerhalb von enable
an. Zudem konnten in enable entwickelte Standard Operating Procedures im Rahmen der
Interventionsstudie angewandt werden.

Was fasziniert Sie an Ilhrem Forschungsfeld besonders?

Die Korpergewichtsregulation sowie das Krankheitsbild Adipositas sind komplex. Durch
verschiedene Forschungsprojekte, praktische Erfahrungen und Gremienarbeit ist es mir
moglich, die Pravention und Therapie der Adipositas von verschiedenen Blickwinkeln zu
beleuchten und voranzutreiben. Da Adipositas eine hohe Pravalenz zu verzeichnen hat sowie
eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung darstellt, gibt es stets neue Entwicklungen und
Herausforderungen auf unterschiedlichen Ebenen. Daran beteiligt zu sein, um am Ende
Menschen mit Ubergewicht und Adipositas eine verbesserte Therapie anbieten zu kdnnen,
bereichert meinen Arbeitsalltag.

Welche Themen werden die Erndhrungsforschung zukiinftig vermehrt beschdiftigen?

Der Wunsch nach personalisierten Erndahrungsempfehlungen ist gigantisch. Die Entwicklung
personalisierter Erndahrungsempfehlungen ist ein hochaktuelles Thema, nicht nur unter
Erndhrungsexpert*innen. Auf welcher Basis personalisierte Ernahrungsempfehlungen
ausgesprochen werden koénnen, welchen Benefit diese Erndahrungsempfehlungen auf
Gesundheitsparameter haben und wie sie von der Bevolkerung akzeptiert werden, ist
aktueller Forschungsgegenstand. Smarte Technologien, kinstliche Intelligenz und
Anwendungen der virtuellen Realitat werden eine entscheidende Rolle spielen, um Daten zu
erheben, Algorithmen zu entwickeln und Empfehlungen sowie Feedback zu Ubermitteln.
Sicherlich wird das Thema Nachhaltigkeit in alle Bereiche der Erndhrungswissenschaft mit
einziehen und auch in zukiinftigen Forschungsprojekten verstarkt mit aufgenommen werden.
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Prof. Dr. Andrea Henze von NutriAct

...Ist seit Anfang des Jahres Professorin fiir Erndhrungsphysiologie
an der Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg und bei NutriAct
die Nachwuchsgruppenleiterin von ProAID an der Universitit
Potsdam.

Woran forschen Sie?

Ich beschaftige mich vor allem mit der Entstehung und Progression
erndhrungs- und altersbedingter Erkrankungen wie Diabetes
mellitus und Bluthochdruck. Ich mochte verstehen, welche
Faktoren zur Manifestation der Erkrankungen beitragen und warum  Foto: Maike Glockner

groBe Unterschiede in ihrer individuellen Auspragung bestehen.

Der Forschungsschwerpunkt liegt dabei auf der Untersuchung posttranslationaler
Modifikationen (u.a. Oxidation, Phosphorylierung) kérpereigener Proteine und deren Effekte
auf den Stoffwechsel sowie ihre Bedeutung als Biomarker in Diagnose und Therapie
erndhrungs- und altersbedingter Erkrankungen.

Warum passt lhre Forschung gut zu dem Kompetenzcluster NutriAct?

NutriAct hat das Ziel durch die Akkumulation der Erkenntnisse der einzelnen Teilbereiche zu
einer gesunden Erndhrung fir gesundes Altern beizutragen. Die Arbeiten der
Nachwuchsgruppe ProAID und auch des Lehrstuhls Erndhrungsphysiologie unterstitzen
dieses Ziel auf einer physiologisch-biochemischen Ebene und profitieren gleichzeitig von den
vielfaltigen Projekten und Partnern im NutriAct-Konsortium.

Was fasziniert Sie an Ilhrem Forschungsfeld besonders?

Proteine sind die , Arbeiter” im Organismus und an allen biologischen Prozessen beteiligt bzw.
fir deren Umsetzung notwendig. Daher sind Proteine eine sehr heterogene Molekiilgruppe,
deren Eigenschaften und Funktionen stark von ihrer Struktur abhangen. Die Struktur und
damit Charakteristika der Proteine kénnen durch posttranslationale Modifikationen massiv
beeinflusst werden. Dadurch ist es z.B. moglich, dass die Aktivitdt eines Enzyms deutlich
gesteigert oder vermindert wird, ohne die Enzymkonzentration zu verdndern.
Posttranslationale Modifikationen stellen daher eine Strategie des Organismus zur
Modulierung der Proteineigenschaften dar, die von der Genexpression unabhangig ist und die
Proteinfunktionen ad-hoc und temporar regulieren kann.

Welche Themen werden die Erndhrungsforschung zukiinftig vermehrt beschdiftigen?

In den letzten Jahren ist immer deutlicher geworden, dass die One-Diet-Fits-All-Hypothese
leider nicht zutrifft. Menschen unterscheiden sich aufgrund ihres Genoms und ihrer
Lebensumstande erheblich voneinander. Daher bin ich davon (berzeugt, dass die
Personalisierung von Erndahrungsempfehlungen zukiinftig ein wichtiges Thema der
Erndhrungsforschung sein wird.
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Dr. Christine Dawczynski von nutriCARD

...ist Leiterin der Nachwuchsgruppe Nutritional Concepts (NuCo)
und des Studienzentrums am Institut fiir Erndhrungswissenschaften
der Friedrich-Schiller-Universitdt Jena.

Woran forschen Sie?

Die Konzeption personalisierter Erndhrungskonzepte zur
Pravention und Ernahrungstherapie von Zivilisationserkrankungen
bildet den Schwerpunkt meiner Forschungsaktivitaten. Die
Bewertung der Konzepte durch Humanstudien ermdoglicht mir die
Betrachtung der komplexen Zusammenhdnge zwischen
Erndhrung, Stoffwechsel, genetischen Faktoren, Biomarkern und erndhrungsmitbedingten
Erkrankungen am gesunden sowie erkrankten Menschen. Neben der Untersuchung des
Einflusses einzelner Nahrstoffen, z.B. Omega-3 Fettsduren steht die Betrachtung der
physiologischen Wirkung infolge des regelmaligen Verzehrs komplexer Lebensmittel sowie
der Umsetzung nach definierten Kriterien entwickelter Tageplane im Fokus. Um die Konzepte
in den Zielgruppen zu verbreiten, nutze ich App-basierte Tools. Darliber hinaus beschaftige ich
mich intensiv mit der Bewertung und Optimierung ausgewahlter Erndhrungsformen (Fokus:
pflanzenbasiert vs. fleischbasiert) im Hinblick auf die Nahrstoffversorgung und das Risiko fir
die Entstehung von Zivilisationserkrankungen. Dies beinhaltet u.a. auch die Identifizierung und
Validierung von erndhrungsassoziierten Biomarkern bzw. Biomarkerprofilen, welche mit
definierten Erndhrungsmustern in Verbindung stehen.

Foto: Ebenbild

Warum passt lhre Forschung gut zu dem Kompetenzcluster nutriCARD?

Die Planung und Durchfihrung von erndhrungsassoziierten Humaninterventionsstudien
erganzt die Forschungsaktivitaiten der nutriCARDler, welche neben Kommunikation und
Bildung, der Entwicklung von Lebensmittelrezepturen und deren sensorischer Prifung
hauptsachlich durch Untersuchungen in Zellkultur und Tiermodellen gepragt sind.

Was fasziniert Sie an lhren Forschungsaktivitdten besonders?

Meine Forschungsaktivititen sind durch anwendungs- und zielgruppenorientierte
Fragestellungen gekennzeichnet. Die individualisierten Ernahrungskonzepte beruhen auf
komplexen wissenschaftlichen Zusammenhangen. Da der ganzheitliche Ansatz der Konzepte
die individuellen Lebensumstande beriicksichtigt, gelingt es, die komplizierten Sachverhalte
zielgruppenorientiert und praxisnah aufzuarbeiten. Das Aufzeigen des Potentials der Konzepte
im Hinblick auf die Pravention und Therapieunterstitzung ist flir mich eine grofle Motivation.

Welche Themen werden die Erndhrungsforschung zukiinftig vermehrt beschdiftigen?

Die Entwicklung und Bewertung individualisierter Erndhrungskonzepte bietet eine enorme
Variationsbreite in Abhangigkeit der Zielgruppen. Neben der zielgruppenspezifischen
Optimierung der N&hrstoffzufuhr durch Kombination traditioneller Lebensmittel mit
neuartigen Nahrstoffquellen, wie z.B. Mikroalgen mdchte ich den Ansatz der App-basierten
Kommunikationsstrategien zur Modulation des Erndhrungsverhaltens weiter ausbauen.
Ubergeordnet wird die Bewertung und Optimierung pflanzenbasierter Erndhrungsformen im
Vergleich zu Omnivoren mein langfristiger Forschungsschwerpunkt bleiben.
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Jahrestagung von DietBB gemeinsam und in guter Atmosphare

Der Beamer streikte zu Anfang,
das Catering kam spater als
bestellt: ,Trotzdem ist es doch
schoner, sich in direkten
Austausch begeben zu kénnen,
face to face, auch wenn der
Kaffee zuhause im Homeoffice

schneller gebriiht ist”,
kommentierte Prof. Dr. Peter

Stehle, der heute trotz seines e ger Jahrestagung von DietBB in diesem Jahr haben knapp 40
ersten Tages im Ruhestand Teilnehmer*innen die Vortrdge verfolgt und diskutiert. Foto: A. Thanos

durch den ersten Teil der

Jahrestagung fiihrte und auch dem Steering Board von DietBB treu bleiben wird. Den zweiten
Teil moderierte Prof. Dr. Markus Nothen. Clustersprecherin Prof. Dr. Ute Nothlings betonte in
ihrer BegriiBung, dass die Jahrestagung besonders fiir den persdnlichen Austausch gedacht
sei und begriRte die knapp 40 Teilnehmer*innen nach anderthalb Jahren Online-
Veranstaltungen zur ersten DietBB-Veranstaltung in Prasenz. Wissenschaftler*innen aus allen
finf Thematic Areas und aus der Nachwuchsforschungsgruppe BonnGut stellten daraufhin
den Stand ihrer Forschung vor und diskutierten anschliefend lebhaft und ausgiebig.

Praxisparcour von enable bei der Jahrestagung des Deutschen Ethikrats

Die diesjahrige virtuelle Jahrestagung des Deutschen Ethikrats stand unter dem Motto: ,, Wohl
bekomms! Dimensionen der Erndhrungsverantwortung”. Der enable-Cluster nahm am
sogenannten Praxisparcour mit einer eigenen Session teil mit dem Titel: ,Erndahrung goes
digital —eine Herausforderung fiir die Ethik”. Nach einer kurzen Vorstellung des Clusters durch
die Geschaftsfihrerin Dr. Kerstin Dressel stellten die vier enable-
Nachwuchswissenschaftler*innen Kathrin Gemesi, Alyssa Torske, Martin Lurz und Christian
Eichhorn Ergebnisse ihrer Forschung unter dem Blickwinkel der Ernahrungsverantwortung vor
und diskutierten diese mit den Besucher*innen des sehr gut besuchten virtueller Raums. Die
Tagung bot aullerdem einen passenden Rahmen fiir den Launch des clusteriibergreifenden
Films, der eindrucksvoll die Dimensionen moderner Erndhrungsforschung aufzeigt und
verschiedene Altersgruppen adressiert. Der Film ist ab sofort auf allen Webseiten der vier
BMBF-geforderten Kompetenzclustern der Erndhrungsforschung zu sehen und auf der
Webseite des BMBF sowie im Dossier Erndhrungsforschung erwdhnt.

NutriAct ist gutes Beispiel in der Region Berlin/Brandenburg fiir innoBB

Anlasslich des zehnjdhrigen Bestehens der ,Gemeinsamen Innovationsstrategie der Lander
Berlin und Brandenburg (innoBB)“ zogen Vertreter*innen des Berliner Senats und der
brandenburgischen Landesregierung eine Zwischenbilanz zum Zusammenwirken von
Wirtschaft und Wissenschaft Uber die Landergrenzen hinweg. Als ldnder- und
ressortlibergreifende Strategie hat die innoBB in Deutschland und auch europaweit
Alleinstellungscharakter.
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Kurzgefasst aus den Clustern

Das NutriAct-Netzwerk in der Region Berlin/Potsdam wurde als positives Beispiel fur die
Innovationsstrategie Berlin-Brandenburg ausgewahlt und prasentierte bei der virtuellen
innoBB-Pressekonferenz seine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und
Wirtschaft. Denn innerhalb der letzten sechs Jahre haben zwolf wissenschaftliche
Einrichtungen und mehr als zwanzig kleinere und mittlere Unternehmen gemeinsam an dem
Ziel gearbeitet, den Gesundheitsstatus der Bevolkerungsgruppe ,50plus” zu verbessern.

nutriCARD-Clustervollversammlung bei Future-Food-Ausstellung in Dresden

Die letzte Clustervollversammlung von nutriCARD hat sich mit dem Besuch der Future Food-
Ausstellung im Deutschen Hygiene-Museum Dresden nicht nur Inspirationen geholt — ganz
praktisch wurden auch Maoglichkeiten einer Anschlussfinanzierung und weiterfiihrende
Projekte geplant. Es war ein anregendes, arbeitsintensives Treffen, erstmalig nach eineinhalb
Jahren in Prasenz. Zunachst nutzte das erweiterte Steuerungsgremium die Raumlichkeiten,
um in die konkrete Projektplanung einzusteigen. Auch zukiinftig wollen die Mitglieder von
nutriCARD gemeinsam Innovationen, ausgehend aus dem Bereich Erndhrung und
angrenzender Disziplinen, im mitteldeutschen Raum entwickeln. Denkanst6Re, wie die
gesamtgesellschaftliche Aufgabe einer besseren Erndhrung gemeistert werden kann, lieferten
auch die Exponate der Ausstellung ,Future Food. Essen fiir die Welt von morgen”. Beim
gemeinsamen Mittag- und Abendessen tauschten sich alle lber aktuelle Ergebnisse aus,
bewerteten die vorgestellten Konzepte und entwickelten sie weiter.

Terminankiindigungen

Termin-Tipp: LeckerKino — nutriCARD veranstaltet Kinoreihe

An den mitteldeutschen Standorten Halle, Jena und Leipzig moéchte nutriCARD das Thema
Erndhrung noch einmal regional und offentlichkeitswirksam diskutieren. Unter dem Titel
,LeckerKino — Filme (iber Erndhrung” wird eine Filmreihe mit Begleitprogramm veranstaltet.
Am 1. Marz wird in Jena der Film ,,Sushi in Suhl“ gezeigt unter der Regie von Carsten Fiebeler
(D). Am 22. Marz lauft in Jena der Film ,Kiss the Ground” unter der Regie von Joshua & Rebecca
Tickell (USA). Weitere Filme und Termine sind in Halle und Leipzig geplant, unter anderem
sollen die Filme ,,10 Milliarden — Wie werden wir alle satt?“, ,,Eat Pray Love”, ,The Founder®,
,The Game Changers” und ,,What the Health” gezeigt werden. Eine tolle Kampagne, um das
Thema Erndhrung unterhaltsam in den Fokus zu ricken und in den Austausch mit der
Bevolkerung zu treten.

Weitere anstehende Termine

10.11.2021 Seminar tber DFG-Férdermoglichkeiten fir Nachwuchswissenschaftler*innen
aus den Kompetenzclustern der Erndhrungsforschung

29.11.2021 DietBB-Seminar-Series mit Dr. Mazda Jenab von der Internationalen Agentur fir
Krebsforschung (IARC) aus Frankreich
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Vorläufige Termine und Filme sind:
in Jena: 01. März und 22. März: "Sushi in Suhl" (DE, 2012) Regie: Carsten Fiebeler (D) und "Unser Boden, unser Erbe" (DE, 2020) Regie: Marc Uhlig; in Halle: 08. März "Der Koch" (DE, 2014) Regie Ralf Huettner und 29.03. "At the fork" (USA, 2016) Regie: John Papola sowie in Leipzig  "10 Milliarden - Wie werden wir alle satt?" (DE, 2015) Regie: Vanlentin Thurn, "The Founder" (USA, 2017) Regie: John Lee Hancock und "Taste the Waste" (DE, 2010) Regie: Valentin Thurn (als Schulvorstellung). Die Daten der Leipziger Kinovorstellungen sind noch nicht final bestätigt.
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10.-11. 01.2022 nutriCARD-Graduiertenprogramm: Workshop ,Social Media in der
Wissenschaft” durchgefiihrt in Zusammenarbeit mit dem Nationalen Institut fiir
Wissenschaftskommunikation gGmbH (NaWik)

16.-18.03.2022 59. Wissenschaftlicher Kongress der Deutschen Gesellschaft fir Erndahrung
e.V. (DGE) mit einem Minisymposium der Kompetenzcluster der Ernahrungsforschung

02.07.2022 Freisinger Innovationstag von enable

Redaktion und Kontakt

Ariadne Thanos

Clusteriibergreifende Kommunikation
fiir die Kompetenzcluster der Erndhrungsforschung

Deutsche Gesellschaft fir Erndhrung e. V.
Referat Wissenschaft

Godesberger Allee 18

53175 Bonn

E-Mail: thanos@dge.de
Tel: +49 228 3776 664
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